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Zum Thema …
Bürgermeister Hans Grasl nimmt zu aktuellen Themen Stellung

Österreichs größte Gartenschau
wurde zum Erfolg für das Land Ober-

österreich und die Stadt Bad Hall
Thema: Gartenschau-Bilanz

Die Landesgartenschau, die am 26.
Oktober ihre Tore geschlossen hat,
war für die Stadt ganz sicherlich ein
Erfolg. Wir haben mit rund 380.000
Besuchern die Erwartungen von
200.000 Besuchern weit übertroffen,
der Bekanntheitsgrad von Bad Hall ist
durch die massive Präsenz in allen
Medien, Radio, Fernsehen, Zeitungen
und Zeitschriften wesentlich gestei-
gert worden. Die Gastronomie und
die Beherberger haben von der Schau
profitiert und die Zahl der Nächtigun-
gen ist nachweislich gestiegen und
während der Gartenschau hat es
außerdem zusätzliche Arbeitsplätze
gegeben. Dazu hat ganz bestimmt
auch das Angebot der Stadt beigetra-
gen, wonach ein Gast, der übernach-
tet, auch freien Eintritt in die Garten-
schau hat. Bad Hall hat durch die Gar-
tenschau einen Werbeeffekt erreicht,
den man auf andere Art nicht errei-
chen kann. Immerhin war unsere
Gartenschau die größte, die es in
Österreich jemals gegeben hat und ich
erinnere in dem Zusammenhang dar-
an, dass während der Pause des Neu-
jahrskonzertes der Wiener Philhar-
moniker in einem Film nach dem
Park von Schönbrunn und dem Gar-
ten von Schloss Mirabell in Salzburg
der Bad Haller Park als der Dritt-
schönste in Österreich genannt wor-
den ist.

Die Latte für Vöcklabruck im Jahr

2007 und in Bad Schallerbach 2009

ist jedenfalls sehr hoch gelegt.

Thema: Nachhaltigkeit

Der gesamte Park ist positiv verändert

worden, denken wir nur an die vielen

neuen Wege, es bleiben alle Bauwer-

ke, wie zum Beispiel die Aussichts-

warte am Ende der Prielallee oder die

Spielplätze für Kinder. Lediglich die

Blumenbeete werden entfernt, weil

wir sie mit unseren Kräften nicht er-

halten könnten. Die Metallkunstwer-

ke gehen zurück an die Künstler aber

wir planen für das nächste Jahr wie-

der eine Ausstellung entlang der

Prielallee. Die Stadt hat für die Gar-

tenschau und damit auch für Bad Hall

Impulse gesetzt und ich erwarte mir

für die kommenden Jahre entspre-

chende neue eigene Initiativen im Be-

reich des Tourismus.

Thema: Ostarrichi-Rally, 

Radrundfahrt

Im nächsten Jahr wird Bad Hall für

fünf Tage das Racing-Center sein. In

der Stadt werden keine Rennen abge-

halten, die werden im Raum rund um

Bad Hall stattfinden und die müssen

sich streng an die Straßenverkehrs-

ordnung halten. Bei uns wird das „Ra-

cing-Center“ seinen Aufenthalt ha-

ben. Das bedeutet für fünf Tage zahl-

reiche zusätzliche Nächtigungen.

Wir haben aber auch Interessenten,

die Bad Hall als Etappenstart oder 

-ziel entweder für Internationale Rad-

rennen, wie die Oberösterreichische

Junioren-Radrundfahrt oder die 19.

Friedens- und Freundschaftstour

Linz-Passau-Budweis haben wollen.

Die Verhandlungen sind im Gang.

Thema: Oper

Der Gemeinderat hat beschlossen,

dass im kommenden Jahr keine Oper

in Bad Hall aufgeführt wird. Dieser

Entschluss könnte nur durch einen

neuen Beschluss geändert werden.

Ob es im Jahr 2007 neue Strukturen

auf einer anderen finanziellen Basis

geben wird, ist noch offen. Als Musi-

cal wird „Hello Dolly“ am Programm

stehen.

Ich muss aber feststellen, dass Ope-

rette, Musical und Oper insgesamt

rund 25.000 Besucher nach Bad Hall

bringen, was nicht nur Werbung für

die Stadt, sondern auch Umwegrenta-

bilität mit sich bringt. 

Nächster
Redaktionsschluß:
Montag, 14. Nov.,

17.00 Uhr
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Neuer Katalog wirbt für die Region
Neuer Katalog erschienen

Rechtzeitig vor den ersten
Herbstmessen in Inns-
bruck und Wien ist der
neue Regionskatalog 2006
Bad Hall – Kremsmünster
erschienen. Auf 32 Seiten
im attraktiven Vier-Farben-
druck stellen wir unsere
Region vor; auf Grund der
vielen neuen Fotos, welche
wir im Laufe der letzten
zwei Jahre produziert ha-
ben. 

Gefällig gestaltete Einlei-
tungsseiten, viele neue

Pauschalangebote und die
Präsentation unserer Be-
herbergungsbetriebe sind
der Schwerpunkt unseres
neuen Regionskataloges.
Auch der Informationsteil
kommt nicht zu kurz.  Ger-
ne können Sie diesen Kata-
log kostenlos bei uns im
Tourismusverband abho-
len, falls Sie Freunden oder
Verwandten einen Katalog
zukommen lassen wollen,
geben Sie uns bitte Namen
und Adresse bekannt, wir
erledigen das sehr gerne
für Sie.

Neujahrskonzert

Auf Grund der großen

Nachfrage haben wir uns

entschlossen, am 1. 1. 2006

wieder ein Neujahrskon-

zert zu veranstalten. Wie

schon fast Tradition, wird

Ulrich Steskal  am 1. 1.

2006 um 15:00 Uhr im Gä-

stezentrum (Trinkhalle)

das Neujahrskonzert eröff-

nen. Karten sind ab sofort
im Büro des Tourismusver-
bandes verfügbar, die Ein-
trittspreise betragen 7 8,00
für Gäste mit Gästekarte,
7 10,00 für alle anderen
Besucher. In der Pause des
Konzerts können Erfri-
schungen im Büffet konsu-
miert werden. Bitte sichern
Sie sich Ihre Karten zeitge-
recht.

Mit dem Kurorchester ins neue Jahr.

Öffnungszeiten
Tourismusverband

Nach Ende der Garten-
schau am 26. Oktober wird
der Tourismusverband sei-
ne Öffnungszeit wie folgt
gestalten:

Montag bis Freitag von
08:00 bis 16:30 Uhr

Samstag von 08:00 bis

12:00 Uhr

Während dieser Öffnungs-

zeiten sind wir unter der

Tel. Nr. 07258/72000 er-

reichbar, Informationen

finden Sie auch im Internet

unter www.badhall.at

Stammgäste-Ehrung
am Dienstag, dem 20. September

Bronzene Treuenadel

Elisabeth Köster 10. Aufenthalt
3203 Rabenstein Paracelsus-Institut

Matthias Groffner 12. Aufenthalt
4050 Traun Pension Tassilo

Klothilde Walgram 14. Aufenthalt
9100 Völkermarkt Paracelsus-Institut
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Bad Haller Jodsole als „Anti-Aging-Mittel”?
von Dr. Sirid Griebenow

Dr. Sirid Griebenow
Foto: Schreglmann

Täglich ist unsere Haut
insbesondere die Ge-

sichtshaut zahlreichen Ein-
flüssen aus unserer Um-
welt ausgesetzt und lässt
sie im Laufe der Jahre
mehr oder weniger stark al-
tern. Doch welche Frau
träumt nicht von einer ewig
jugendlichen Haut ohne
Falten? Gesunde Ernäh-
rung, Bewegung und nicht
zu intensives Sonnenbaden
können sicherlich einen
wesentlichen Beitrag dazu
leisten.

Ein Kurgast (selbst Inter-
nist und Sportarzt) aus Ful-
da beobachtete, dass die
Haut an den Händen bei
den Therapeuten, die täg-
lich mit Bad Haller Jodsole
Kontakt haben, kaum
Alterserscheinungen auf-
weise (OÖN berichtete am
28.09.05). Eine daraufhin
durchgeführte Vergleichs-
studie zwischen Angestell-
ten der Therapeuten der
Tassilo Kurbetriebe und

des Krankenhauses der Eli-
sabethinen in Linz ergab,
dass die Mimikfalten im
Bereich von Augen, Nase,
Mund und Stirn bei den
Kurbetriebsmitarbeitern
deutlich geringer sind.

Auch die Eigenschaften des
Handrückens zeigten bei
den Bad Hallern eine we-
sentlich geringere Pigmen-
tierung und Trockenheit
sowie eine höhere Festig-
keit der Haut. Aufbauend
auf diesen Ergebnissen
sind Untersuchungen ge-
plant, inwieweit die in Bad
Hall vorhandene Jodsole
(Eigenschaften des Jod als
Antioxidans und Radikal-
fänger sind bereits mehr-
fach nachgewiesen worden)
mit und ohne Kombination
von Hyaluronsäure (be-
wahrt die wichtigsten Ei-
genschaften der jugend-
lichen Haut wie Geschmei-
digkeit, Spannung und Ela-
stizität) in Cremes den Al-
terungsprozess der Haut

verzögern und als „Anti-
Aging-Mittel“ wirken kön-
nen. Bei dieser Studie wer-
den alle 4 – 6 Wochen der
Feuchtigkeits- und Fettge-
halt und der Transepider-
male Wasserverlust gemes-
sen. Zu Beginn und am
Ende werden Hautstruktu-
ren mit einer Kamera auf-
genommen , so dass der Er-
folg fotografisch dokumen-
tiert werden kann.

In diesem Zusammenhang
werden gesucht:

100 freiwillige Teilnehme-
rinnen (Alter: 30 bis max.
65 Jahre) mit möglichst
normalem Hauttyp (eine
Messung vor Beginn der
Studie), die über einen Zei-
traum von 6 Monaten (vor-
auss. Jan./Febr.2006 bis
Juni/Juli 2006) zweimal
täglich eine Creme im Ge-
sicht anwenden. Es erfol-
gen vor Beginn und am
Ende Blut- und Harnunter-
suchungen sowie eine Be-

gutachtung durch eine
Hautärztin. Im Abstand
von 6 Wochen werden
mehrere Parameter der
Haut untersucht. Falls Sie
Interesse haben, an dieser
Studie teilzunehmen, mel-
den Sie sich bitte unter:

Paracelsus-Gesellschaft,
Dr. Karl-Renner-Str. 6,
4540 Bad Hall, Tel. 07258/
63011 (8 – 12 Uhr).

e-mail: paracelsus.gesell-
schaft@utanet.at oder pa-
racelsus.badhall@utanet.at

Allerheiligen –
oder: was Namen wert sind

„Mutti, lies mir die Ge-

schichte von meinem Na-

men noch einmal vor”, sagt

die vierjährige Elisabeth

zur Mutti … und noch ein-

mal …

Der Vorname „Taufname“

ist der persönliche Teil un-

seres offiziellen Gesamtna-

mens. Er ist für uns, wie

Goethe feststellte „…sozu-
sagen unsere zweite Haut“.
Unsere Vornamen sind
hauptsächlich biblisch-he-
bräischer, griechisch-latei-
nischer und altgermani-
scher Herkunft sowie Pro-
dukt neuzeitlicher Entwik-
klungen und fremdsprach-
licher Einflüsse (Harry,
Betty, Fanny …).

Wenn wir nun am 1. No-
vember unsere Person in
Beziehung bringen mit der
Gemeinschaft der Heili-
gen, lässt sich das biblisch
umschreiben mit den Wor-
ten: „Bei deinem Namen
habe ich dich gerufen,
mein bist du“. Nach dem
Leben ist der Name das
Wertvollste, was uns die El-

tern geschenkt haben, denn
wir gehören dem Herrn.

Im Pfarrkirchner Namens-
tagskalender 2006 können
Sie Ihren Namenstag fin-
den – und feiern Sie diesen
Tag. Die Beschreibung Ih-
res Namens können Sie bei
mir anfordern.

Der „Kalendermacher“
PAWÜ
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Erfolg für „Kiss me Kate”
von Rudolf Schreglmann

„Kiss me Kate” im Stadttheater gehört zu den bisher bestbesuchten Musicals in Bad Hall.
Foto: Schreglmann

Cole Porters Erfolgsmusi-
cal „Kiss me Kate“ steht
seit seiner Erstaufführung
im Jahr 1948 auf den Spiel-
plänen der Theater und es
hat von seinem Zauber bis
heute nichts verloren. Das
Stück vom Theater im The-
ater auf der Basis von Sha-
kespeares  „Der Wider-
spenstigen Zähmung“
setzt allerdings mit seinen
spritzigen Texten und der
unverwüstlichen Musik
mit ihrer Riesenanzahl von
Evergreens, „Wunderbar“,
oder „Schlag nach bei
Shakespeare“ um nur zwei
zu erwähnen, hohe An-
sprüche an die Darsteller,
die als Sänger und Schau-
spieler ebenso gefordert
sind, wie als Tänzer.

Das Ensemble um Inten-
dant Karl Michael Ebner,
seit Jahren auch in der
Sparte „Musical“ im Stadt-
theater Bad Hall erfolg-
reich präsent, hat, wie in
der Premiere am 8. Okt-
ober zu erleben war, alle
Voraussetzungen für einen
beachtlichen Erfolg erfüllt. 

Der musikalische Leiter
Thomas Kerbl mit dem
„Ensemble Sonare“ be-
mühte sich erfolgreich um
die Umsetzung der an-
spruchsvollen Musik von
Cole Porter, Dietmar Stra-
ßer setzte die Texte in einer
zügigen Inszenierung um
und Christina von Leyen
als Choreografin, Georg
Lindorfer mit seinem Büh-
nenbild und Ingo Kelp mit
dem Lichtdesign lieferten
einen soliden Hintergrund
für das Geschehen um die

Zähmung einer Wider-
spenstigen.

Susanne Kerbl als Kate
zeigte sich einmal mehr als
ausgezeichnete Musical-
Darstellerin, während Jür-
gen Hirsch seine Rollen als
Petruchio und als Fred Gra-
ham leider ziemlich über-
zog. Das Ensemble junger
Darsteller um die beiden
Hauptpersonen zeigte sich
als spielfreudig und präzise
in Tanz, Spiel und Musika-
lität, Eugen Viktor glänzte
in einer Nebenrolle und die

beiden Gangster Rotraut
Söllinger und Martin Kie-
ner liefen insbesonders bei
den aktuellen politischen
Strophen zu „Schlag nach
bei Shakespeare“ zur
Höchstform auf.

Das Musical ist noch bis 19.
November an Freitagen
und Samstagen um 19.30
Uhr im Stadttheater Bad
Hall zu sehen. Karten im
Vorverkauf sind im Bürger-
service der Stadt (07258/
775528) zu haben, ein ra-
scher Entschluss ist ratsam.
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Abschied von d

Speziell für Sie
Webpelze

vom
Spezialisten

Große Auswahl
an Webpelzen. Für Damen
und Mädchen
in allen Größen.

„Wir werden keinen Ver-
lust haben“ stellte der Bad
Haller Bürgermeister Hans
Grasl vor dem Gemeinde-
rat bei der Übersicht über
den derzeitigen Finanz-
stand der Landesgarten-
schau fest. Danach hat der
Kartenverkauf nahezu 1,3
Millionen Euro gebracht,
„das sind rund 100.000
Euro mehr als geplant“
freut sich Grasl. Das Land
Oberösterreich hat die ver-
einbarten Förderungen
überwiesen. Darüber hin-
aus sind die Bad Haller
Wirte durchwegs mit ihrem
Geschäft im Zusammen-
hang mit der Gartenschau
zufrieden.

Am 26. Oktober, um 14.30
Uhr wird die Gartenschau
geschlossen, so Grasl nach
den derzeitigen Plänen. Die
Hilberner Musik und die
Stadtkapelle werden kon-
zertieren, ein Feuerwerk ist
geplant und die Bevölke-
rung ist zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in
den Park eingeladen.

In den darauf folgenden
Wochen erfolgt der Rück-
bau jener Areale, die  nicht
mehr benötigt werden,
während die zahlreichen
neuen Bereiche, die für die
Gartenschau neu errichtet
wurden, für die vereinbarte
fünfjährige Nachnutzung
vorbereitet werden. Dazu

gehören vor allem  alle Bau-
werke aber auch die Kin-
derspielplätze und viele
Pflanzen aber auch die

Wege und Straßen. Auch
die Endabrechnung über
die Schau wird nach dem
Schluss erfolgen.

Allmählich werden die Tage kühler. Fotos: Schreglmann
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er Gartenschau

Die Besucher radeln heim … Abschied von kleinen Freunden …

Zufriedene Gastwirte freuen sich auf die Ruhe … … und die Schatten werden länger.

Die Orchideen ließen noch einmal den Blütenzauber der vergangenen Monate aufleben.
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Keine Oper für Bad Hall
von Rudolf Schreglmann

Seit dem Jahr 2000 ha-
ben sich die Produktio-

nen von sechs Mozart-
Opern im Stadttheater ei-
nen beachtlichen Ruf als
künstlerisch hochwertige
Inszenierungen erworben.

Dafür war unter anderem
die Tatsache von Bedeu-
tung, dass dabei junge Ta-
lente ihre ersten Bewäh-
rungsproben auf der Büh-
ne bestanden haben und
dass die jeweiligen Insze-
nierungen zwar der Gegen-
wart erfrischend angepasst,
der gegenwärtigen Domi-
nanz des Regietheaters je-
doch aus dem Weg gegan-
gen waren.

Nun hat die Sparte der
Operninszenierungen in
Bad Hall zumindest ein
vorläufiges Ende gefunden.
In seiner letzten Sitzung
hat sich der Gemeinderat
mit großer Mehrheit gegen
eine Operninszenierung
im kommenden Jahr aus-
gesprochen. Die Gründe
dafür liegen ausschließlich
im finanziellen Bereich,
wie aus den Wortmeldun-
gen aller Fraktionen zu ent-
nehmen war. Dabei wurde
neben dem begrenzten Ein-
zugsbereich für Opern-
Interessenten auch die Tat-
sache ins Spiel gebracht,
dass die Stadt für eine

Opernkarte 60 Euro zule-
gen muss, während bei der
Operette nur sechs Euro
nötig wären, was Bürger-
meister Hans Grasl jedoch
als übertrieben bezeichnet.

Opernintendant Karl Mi-
chael Ebner hatte der Stadt
ursprünglich die Oper „Or-
pheus in der Unterwelt“ so-
wie etliche finanzielle Zu-
geständnisse angeboten,
die die Stadtväter allerdings
nicht umstimmen konn-
ten.

Gleichzeitig hat Ebner für
2007 die Musical-Produk-
tion von „Hello Dolly“ an-
geboten, die vom Gemein-
derat abgesegnet wurde.

Der Stadt liegt allerdings

derzeit kein Vertrag mit Eb-

ner vor, der nach der Ableh-

nung der Opernproduktion

zunächst erklärte, er werde

den Vertrag für das Musical

nicht unterschreiben, wo-

mit derzeit für 2007 nur

die Operette „Der Fidele

Bauer“, produziert von

Prof. Wilhelm Schupp fi-

xiert ist.

Bürgermeister Grasl hofft

in nächster Zeit auf klären-

de Gespräche mit Karl Mi-

chael Ebner, wobei er sich

neue Strukturen der ge-

meinsamen Arbeit vorstel-

len kann.
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Das Freibad muss
saniert werden

Die „Ostarrichi-Rallye”
soll Nächtigungen nach

Bad Hall bringen
Eine dringende Sanie-

rung des Bad Haller
Freibades im Sulzbachtal
steht der Stadt in nächster
Zeit ins Haus. Dafür ist
eine Sonderförderung
durch das Land Oberöster-
reich möglich, soferne bis
30. September ein entspre-
chendes Projekt einge-
reicht wird. Der Stadtpla-
ner Dipl.-Ing. Kühholzer
hat dieses Projekt bereits
ausgearbeitet, in dem als
wesentliche Neuerung die

Einbeziehung des Gebäu-

des der „Tassilo-Quelle“,

der einstmaligen Trinkhal-

le des Heilbades, die seit

langem leer steht, geplant

ist. 

Damit könnte das klassizi-

stische Gebäude in den

Sommermonaten als reprä-

sentativer Eingangs- und

Gastronomiebereich be-

nutzt und damit vor weite-

ren Schäden bewahrt wer-

den.

Ab Juni 2006 könnte
Bad Hall in die „Ostar-

richi Rallye“, ein internatio-
nales Straßenrennen der
Automobile verbunden mit
der Staatsmeisterschaft ein-
gebunden werden. Dies be-
richtete der Bad Haller Bür-
germeister Hans Grasl dem
Gemeinderat. Für die Stadt
könne dies als Dreh- und
Angelpunkt der Rallye ein
Plus von rund 5000 Nächti-
gungen und die Teilnahme

an der Internationalen
Werbung bedeuten. 

Allerdings werden auch
Gegenleistungen erwartet,
so wird ein Saal für 500 bis
700 Personen und die Bei-
stellung von Organisations-
hilfen sprich Personal be-
nötigt, was Kosten für die
Stadt bedeutet. Die erste
Rallye könnte, soferne die
entsprechenden Entschlüs-
se vorliegen, bereits am 2.
und 3. Juni ’06 stattfinden.

Neuer Inhalt für alte Gebäude
Neue Eigentumsverhält-

nisse dürften in näch-
ster Zeit Gebäude in Bad
Hall prägen: der geplante
Verkauf des seit Jahren leer
stehenden „Patschenhei-
mes“ im Kurpark an die
Firma Kurt Mitterhuber,
die bereits Häuser in Bad
Hall errichtet hat, könnte in
absehbarer Zeit Realität
werden. Grund dafür ist die
Umwidmung des Geländes

von Kur- in Wohnungsge-
biet. Die Einleitung des zu-
gehörigen Verfahrens be-
schloss der Gemeinderat
mehrheitlich, nachdem
sich zuvor eine Diskussion
darüber entfacht hatte.
Letztlich setzten sich jene
Argumente durch, die dar-
auf hinwiesen, dass das
Haus in einem desolaten
Zustand ist, für das sich in
den letzten Jahren kein Be-

treiber einer Kuranstalt

interessiert hatte. 

Die Umwidmung könnte

bedeuten, dass in dem

Haus Eigentumswohnun-

gen oder Platz für betreutes

Wohnen untergebracht

werden könnten, was

immerhin ökonomischer

wäre, als die Ruine weiter

ungenutzt stehen zu las-

sen.

Das Haus Hauptplatz 7, die
„Tassilo-Pension“  schließt
mit 31. Dezember seine
Tore und es steht zum Ver-
kauf. Seitens der Stadtge-
meinde besteht Interesse
daran, in dem unmittelbar
an das Rathaus grenzenden
Haus den dringend be-
nötigten Sitzungssaal ein-
zurichten, weiters könnten
zehn Eigentumgswohnun-
gen eingerichtet werden.

Knödelköche am Bauernmarkt

Während Vizebürgermeister Harald Schöndorfer mit
Assistenz die Kugel rollen ließ …

… hatte sich Bürgermeister Hans Grasl seine Gattin als Be-
raterin mitgebracht . Foto: Schreglmann
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Sponsion
Am 19. Juli spondierte an
der Fachhochschule Wels
Dipl.-Ing. (FH) Peter Ka-
wan, Fachrichtung ME-
CHATRONIC und WIRT-
SCHAFT (MEWI).

Dipl.-Ing. (FH) Peter Ka-
wan wurde am 20. Oktober
1963 als Sohn von Franz
und Christine Kawan, ge-
boren, er besuchte die
Volksschule und die
Hauptschule in Bad Hall,
maturierte an der Höheren
Technischen Bundeslehr-

anstalt in Linz (Maschinen-
bau und Betriebstechnik)
und studierte dann an der
Fachhochschule in Wels.

Ist sie’s oder nicht …?

Gebühren werden erhöht
Wenig Freude werden

die Bad Haller mit ei-
ner Erhöhung der Wasser-
und Kanalgebühren ab 1.
Juni 2006 haben. Mit die-
sem Datum muss die Stadt
ihre Gebühren die sie bis-
her nicht auf die vom Land

vorgeschriebenen Mindest-
sätze angehoben hat, dies
bis zum Jahr 2010 tun, soll
sie nicht den Anspruch auf
Bewilligung von Bedarfszu-
weisungen, im Klartext
Gelder aus öffentlichen
Mitteln verlieren.

Wie in den Vorjahren besuchte „Bella” nebst Frauchen die
Kinder der Volksschule um ihnen die Fähigkeiten eines
Hundes vor Augen zu führen. Foto: Schreglmann

Vandalen im Park

Der mit viel Liebe, Idealismus und Zeit gestaltete „bunte
Zaun” des Kinderprojektes wurde teilweise von Unbe-
kannten zerstört. Die Kinder des Hortes Bad Hall haben
den Zaun wieder repariert. Foto: Kinderhort

Bella zu Besuch

… dachten etliche Kunden in einem Supermarkt, als sie
Sozialministerin Ursula Haubner beim Einkauf sahen. Bei
ihren Aufenthalten in Bad Hall ist sie des öfteren als Kun-
din mit Fahrrad zu sehen. Foto: Schreglmann Neues von den Zivilinvaliden

Info-Stammtisch im „neuen” Haus

Am 7. Oktober fand der
Info-Stammtisch im

Gasthof Heinz statt. Es war
eine Reise vom Bahnhof an
das Ende der Stadt. Alle
treuen Mitglieder kamen
und die Wirtin vom Bahn-
hof brachte die Bilder des
Vereins ins neue Lokal.

Herta und Resi betreuten
die Besucher, Lore bastelte
die Herbstgestecke aus
Kürbis und vielen Pflanzen
des Waldes. 

Im November gibt es am
Freitag, dem 4. 11. den
nächsten Info-Stammtisch
im Gasthof Heinz. 
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Bad Hall im Zeichen des Roten Kreuzes
von Rudolf Schreglmann

Siebzehn Bewerbsgruppen,

davon 13 aus Oberöster-

reich, 3 aus Niederöster-

reich und eine aus Tirol

hatten sich am 8. Oktober

zum Landesbewerb 2005

des Roten Kreuzes in Bad

Hall eingefunden. Dabei

wurde der Bewerb im

Gegensatz zu früher erst-

mals in Gruppen zu jeweils

drei Personen durchge-

führt.

Dr. Walter Loos, Leiter der

Ortsstelle Bad Hall, dazu:

„Früher waren die Grup-

pen größer, einer hatte die

Leitung und dirigierte sei-

ne Mitarbeiter. Die derzeiti-

gen Dreiergruppen sind re-

alitätsnaher, da bei den

meisten Einsätzen auch

nicht mehr Sanitäter zur

Stelle sind“. Die Sanitäter

lernen dabei intensives

Teamwork und sie müssen

rasch an Ort und Stelle ent-

scheiden, ob sie Verstär-

kung, etwa durch den Not-

arztwagen oder Hub-

schrauber benötigen. Ihr

neues Wissen mussten sie

in den Bewerben in Bad

Hall unter Beweis stellen.

Die Gruppen hatten eine

theoretische Prüfung, und

Einsätze bei Patienten  mit

Strahlenbelastung, bei ei-

nem Kindernotfall, einem

gynäkologischen Notfall,

bei einem Gasalarm und ei-

nem Verkehrsunfall zu ab-

solvieren, wobei ihnen pro

Einsatz nur zehn Minuten

Zeit zur Verfügung stan-

den. 

Damit nicht nur der Ernst-

fall, sondern auch eine hei-

tere Komponente den Tag

regierten, gab es auch ei-

nen Juxbewerb. 

Eine Gulaschkanone sorgte
neben einer Labestation an
der Ortsstelle für die kör-
perliche Gesundheit der
zahlreichen Besucher. 

Wie rasch jedoch Unvor-
hergesehenes die Realität
einholen kann, beweist die
Tatsache, dass ein Zu-
schauer während der Vor-
führungen am Hauptplatz
einen Kreislaufkollaps er-
litt. Rettung und Arzt wa-
ren allerdings in Sekunden-
schnelle da. Als Sieger ging
das Team aus Schärding
vor Kirchdorf und Wels 1
hervor.

Der Strahlenschutz im Einsatz. Albtraum: Verunglückte Kinder.

Verkehrsunfall am Hauptplatz. Sorge für das leibliche Wohl: Die Gulaschkanone.

Prominente Besucher. Siegreiches Team aus Schärding. Fotos: Schreglmann
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Die Bestatter – Einsatz rund um die Uhr
von Rudolf Schreglmann

Ihre Arbeit findet meist

im Hintergrund statt

und sie ist emotionell mehr

belastet, als andere Berufe:

Die Bestatter. 

In einer Fachgruppenta-

gung der Oberösterreichi-

schen Bestatter im Rahmen

der Wirtschaftskammer

hatten sich etwa 80 Teil-

nehmer im Gästezentrum

Bad Hall eingefunden. Da-

bei ging es neben den fi-

nanziellen Aspekten auch

um die ethischen Notwen-

digkeiten des Berufes. 

Ein Vortrag mit dem Titel

„Begleiten bis zuletzt“

stand ebenso am Pro-

gramm wie etwa die Not-

wendigkeit eines Fahrsi-

cherheitstrainings für Fah-

rer von Bestattungsfahr-

zeugen. „Ein Unfall eines
Fahrzeuges von uns weckt
andere Emotionen, als ein
Unfall eines anderen Be-
triebes“ so  ein Teilnehmer.

In Gesprächen weisen die
Teilnehmer immer wieder
auf die psychische Bela-
stung ihres Berufes hin, für
den übrigens eine schwieri-
ge Konzessionsprüfung ab-
zulegen ist. „Wir müssen
rund um die Uhr an 365
Tagen im Jahr einsatzbereit
sein und wenn man etwa
aus einem familiären oder
gesellschaftlichen Ereignis
plötzlich herausgerissen
wird, ist das ebenso schwer,
wie die mitunter schwer be-
lastenden  rein physischen
Tatsachen“ erläutert einer
der Teilnehmer. Ein ande-
rer dazu: „Man muss rasch

lernen, Beruf und Privatle-
ben strikt zu trennen, wenn
man nicht persönlichen
Schaden nehmen will“.

Und auch der Umgang mit
Angehörigen, die meist
selbst unter psychischen
Belastungen stehen, muss
taktvoll und einfühlsam
sein, was im Gegensatz zu
anderen Berufen eine zu-

sätzliche Belastung ist, die
nicht immer anerkannt
wird, wie aus dem Kreis der
Teilnehmer zu hören war.  

Im Rahmen der Tagung
verlieh Bürgermeister
Hans Grasl dem mittler-
weile pensionierten Bad
Haller Bestatter Johann
Gondosch das Goldene Eh-
renzeichen der Stadt.

Johann Gondosch (re) erhielt das Goldene Ehrenzeichen
der Stadt. Foto: Schreglmann

Bewährungshelfer gesucht
„Ohne die Mitarbeit der eh-

renamtlichen Bewährungs-

helfer und Bewährungshel-

ferinnen könnten wir unse-

re Arbeit nicht im notwen-

digen Umfang durchfüh-

ren“, sagt  Wolfgang Püh-

ringer, der Leiter der Stey-

rer Bewährungshilfe; „die-

se bringen ihr persönliches

Engagement, eine große

Lebenserfahrung und ein

vielfältiges Wissen über re-

gionale Hilfsmöglichkeiten

ein!“

Ernst Kornfeld, ehrenamt-

licher Bewährungshelfer

aus Kremsmünster be-
schreibt seine Aufgabe: „In
der heutigen Gesellschaft
mit immer höherer Lebens-
erwartung ist es wichtig,
ehrenamtliche soziale Ar-
beit zu leisten. Ich habe
mich für die Bewährungs-
hilfe entschieden, wo ich
bedingt verurteilte Bürger 2
bis 3 Jahre begleite. Das
wichtigste Ziel ist, zu ver-
suchen, dass keine weitere
Straftat begangen wird. Ich
helfe meinen Klienten auch
bei der Wohnungs- und Ar-
beitsbeschaffung und stehe
ihnen mit Rat und Tat zur

Verfügung. Meine Arbeit

kann immer nur ein Hel-

fen und nie ein Retten sein.

Die schönsten Augenblicke

in der langjährigen Arbeit

sind für mich, wenn es ge-

lungen ist einen Klienten

auf den „geraden Weg“  zu

bringen!“

Die Bewährungshilfe Steyr

sucht im Großraum

STEYR engagierte Frauen

und Männer, die Interesse

und Eignung an der ehren-

amtlichen Tätigkeit als Be-

währungshelfer haben. Die

ehrenamtlichen Mitarbei-

terInnen treffen sich ein-

mal monatlich in einem eh-

renamtlichen Team in

Kirchdorf. Bei diesen Te-

ambesprechungen werden

aktuelle fachliche Fragen

besprochen, sowie gemein-

sam Lösungsmöglichkeiten

für die Betreuungsaufga-

ben gesucht. Wenn Sie an

dieser Aufgabe interessiert

sind und genauere Infor-

mationen möchten, wen-

den Sie sich an NEU-

START Steyr, Grünmarkt

14, Wolfgang Pühringer,

Tel. 07252/45629-11.
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OÖ. Naturfreundetag in Bad Hall

Prominenz aus Land, Bezirk und Gemeinden, zusammen
mit Naturfreunden aus ganz Oberösterreich im Festzelt
der Gartenschau. Foto: privat

Über 800 Naturfreunde

aus allen Teilen des

Bundeslandes feierten ihr

jährliches Treffen diesmal

im Gelände der Landesgar-

tenschau in Bad Hall. Der

Bundes- und Landesvorsit-

zende der Naturfreunde,

Dr. Karl Frais, konnte zahl-

reiche Prominenz unter

den Ehrengästen begrü-

ßen, allen voran Landes-

hauptmann-Stellvertreter

Dipl.-Ing. Erich Haider, der

auch das Festreferat hielt

und ebenso wie Dr. Frais in

seinen Ausführungen auf

den Umgang der Men-

schen mit der Natur und

die wichtige Rolle der Na-

turfreunde in diesem Rah-

men hinwies.

In den Grußworten er-
wähnte Bürgermeister Jo-
hann Grasl den hohen Stel-
lenwert der Naturfreunde
Pfarrkirchen-Bad Hall im
örtlichen Vereinsleben und
berichtete mit besonderer
Freude vom erfolgreichen
Verlauf der Landesgarten-
schau. 

Bürgermeister Herbert
Plaimer aus Pfarrkirchen
betonte seine persönliche
Verbundenheit zu den Na-
turfreunden und die vor-
bildliche Zusammenarbeit
der Vereine mit den Ge-
meinden. Die Festveran-
staltung wurde von der Mu-
sikkapelle Pfarrkirchen un-
ter Kapellmeister Karl Pau-
zenberger musikalisch um-
rahmt. Auftritte der Jazz-

Dance-Gruppen der Natur-
freunde Pfarrkirchen - Bad
Hall sorgten für schwung-
volle Abwechslung im Pro-
gramm. 

Hapi Holnsteiners „Alte
Kinderspiele”, betreutes
Klettern an der Naturfreun-

de-Kletterwand und eine
Schminkstation rundeten
das Angebot perfekt ab und
wurden sowohl von den
Gästen des Naturfreundeta-
ges als auch den übrigen
Gartenschaubesuchern be-
geistert aufgenommen.

Schokolade für Fahrgäste Junge Maler
Anlässlich des auto-

freien Tages am 22.
September wurde der City-
Bus Bad Hall-Pfarrkirchen
von der Stadtgemeinde und
dem OÖ. Verkehrsverbund
kostenlos zu Verfügung ge-
stellt.

Für die Mithilfe zur Ver-
kehrsentlastung und Be-
nützung des öffentlichen

Verkehrsmittels, wurde je-
der Fahrgast mit einer klei-
nen Tafel Schokolade, ver-
teilt von Bürgermeister Jo-
hann Grasl, Umweltaus-
schussobmann Alfred
Gassner und der Beauftrag-
ten für Umweltangelegen-
heiten in der Stadtgemein-
de, Sandra Schaller, „be-
lohnt”!

Gemeindevertreter belohnten die Bus-Fahrgäste.
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Spaß an der Kunsterziehung hatte die 3. Klasse der Volks-
schule.

Schon im vorigen Schul-
jahr besuchte Mag. Wolf-

gang Hingerl die 3.A und die
3.B Klasse der Volksschule
Bad Hall. Schwer bepackt
mit Farben, Paletten und
schon fertigen Aquarellen,
sowie Zeichnungen. Nach ei-
ner kurzen Einführung in
die Technik der Malerei gin-
gen die Schüler mit Feuerei-
fer ans Werk.

Verschiedene Acrylfarben
wurden auf den Paletten ver-
teilt, die Mischung wurde
von den jungen Malern
selbst durchgeführt. Es ent-
standen erstaunliche Werke,
alle waren begeistert, sogar
eine Signatur wurde wie bei
den großen Vorbildern ange-
bracht. Prof. Hingerl ver-
sprach, heuer im Herbst wie-
der zu kommen.
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Aktiver Pensionistenverband
Der Mooslandausflug ist

sehr gut angekommen
– es wurde eine kleine
Wanderung am Pass unter-
nommen.

Die Gymnastikgruppe ist
wieder voll in Aktion. Seit
22. September ist wieder
der Kampf gegen Bauch
und Po angesagt. Leider
war der dritte Nachmittag

ein Gedenken an den lang-
jährigen Gymnastikbruder
Silvester Rennöckl.

Am 12. Oktober war eine
Reisegruppe zu Besuch bei
der Textilwerkstatt Punken-
hofer in Weitersfelden.

Vorschau für den nächsten
Ausflug: Mittwoch, 9. No-
vember – Fahrt ins Blaue –
Überraschung!

50 Jahre Ortsgruppe Bad Hall des Pensionistenverbandes
Österreich!

Leserbrief
Es kommt ein weiteres Lärm-
und Abgasspektakel auf uns
zu – der (Noch-)Kurort ist am
besten Weg zum Motorsport-
zentrum; es fehlt nur mehr ein
GTI-Treffen a la Wörthersee
oder eine Red-Bull-Rennstrek-
ke. Den Gemeinderat braucht
unser Turbo-Bürgermeister
ohnehin nicht fragen und die
Bevölkerung hat sich zu freu-
en – aus, basta!

Abgesehen von grundsätz-
lichen Problemen derartiger
PS-Orgien im Hinblick auf
Klima und Energiesituation,
gäbe es für eine Gesundheitsre-
gion sicherlich sanftere Mög-
lichkeiten der Nächtigungsstei-
gerung.

Beispiel Radtourismus – fahr-
radfreundliche Gemeinde:
Sehr erfolgreich in durchaus
vergleichbaren Gegenden – bei

uns nach hoffnungsvollem

Start so ziemlich eingeschla-

fen.

Ganz allgemein werden um-

fassende, vernetzte Konzepte

zum Thema „Gesunde Bewe-

gung in intakter Umwelt”

samt entsprechender Veran-

staltungen wie Ortsläufe, Rad-

tage udgl. kaum mehr forciert

und dabei lässt des Bürgermei-

sters Dynamik sehr zu wün-

schen übrig. Der sogenannte

Gemeindesporttag ist ein net-

ter Jux, aber keine Aktivität

im obigen Sinn.

So dürfen wir also froh sein,

wenn nach dem Radfahrver-

bot auf Gehsteigen ein solches

nicht generell in der ganzen

Autokurstadt verhängt wird –

weit hama’s bracht!

Johann Hager

Stadtbus: Ab 2007 neue Routen
Erfreuliche Nachricht für

Bad Hall: der „Probebe-
trieb“ des Stadtbusses wird
bis 31. Dezember 2006 ver-
längert, was für die Stadt
bedeutet, dass sie wie bis-
her nur ein Sechstel der Ko-
sten zu tragen hat, ab 2007

sollen Routen geändert und
erweitert werden, derzeit
wird der Bus, der bereits
jetzt an Sonntagen nicht
mehr fährt, wegen zu ge-
ringer Frequenz auch an
Mittwoch-Nachmittagen
nicht mehr fahren.

Klassentreffen

Der Jahrgang 1968/69 feierte am 1. Oktober 2005 26jähri-
ges Treffen der Volksschulzeit. Mit dabei waren die Lehre-
rinnen Ilse Kickinger und Mathilde Innerhaider.

Glücklicher Gewinner

Beim Gewinnspiel der Buchhandlung Mayrhofer aus dem
Schwarzer-Journal „Bücher-Sommer” gewann Winfried
Golda den Hauptpreis: 3 Tage Familienurlaub im Familien-
feriendorf Presseggersee in Hermagor.

Der Urlaubsgutschein wurde mit herzlichen Glückwünschen
von Sascha Mayrhofer dem Gewinner überreicht. Foto: privat
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Freude bei den Schulanfängern
Traditionell besuchte

Bürgermeister Mag.
Franz Hieslmayr zum
Schulbeginn die erste Klas-
se der Volksschule Adl-
wang und wünschte den
Schulanfängern viel Freude
und Erfolg für den Start in
das Schuljahr. Die Schüler
lauschten gespannt den
Worten des Bürgermeisters
und hatten viel Freude mit

dem Präsent der Gemein-
de, einer „gesunden“
Schultüte, gefüllt mit Äp-
feln, Nüssen uvm. die im
Anschluss verteilt wurde.

Insgesamt 18  Erstklassler
bedanken sich gemeinsam
mit den Lehrkräften für
diese nette Aufmerksam-
keit.

Die Kinder freuten sich
über den Besuch.

Sänger als Weinkenner

Die Adlwanger Sängerrunde reiste ins Burgenland.

Der Vereinsausflug der
Sängerrunde Adl-

wang führte dieses Jahr ins
wunderschöne Burgen-
land. Die Sänger und de-
ren Freunde und „Fans“
konnten von 17. bis 18. 9.
05 eine erlebnisvolle und
melodienreiche Reise ge-
nießen. 

Der erste Tag führte, nach
einer ausführlichen Be-
sichtigung des Flughafens
Wien-Schwechat nach
Neusiedl und anschlie-
ßend ins Dorfmuseum
nach Mönchhof. 

Nach einer romantischen
Kutschenfahrt durch den
burgenländischen Natio-
nalpark mit seiner sehr
großen und artenreichen
Vogelwelt wurde in Po-
dersdorf im Hotel Herlin-
de Quartier bezogen. Der
zweite Tag  führte  über

den Neusiedlersee in Form

einer Schiffsrundfahrt und

anschließend wurden auf

dem Weinwanderweg in

Oggau bei einem Spazier-

gang die vollen Weinstöcke

bewundert wo am Nach-

mittag die Winzerfamilie

Sepp Grassl zu einer Wein-

verkostung einlud.

Blutspendeaktion
Kürzlich fand im Turn-

saal der Volksschule
Adlwang eine Blutspende-
aktion des Roten Kreuzes
statt. Insgesamt 38 Perso-
nen sorgten mit ihrer
Spende für lebensrettende
Blutkonserven und tragen
damit einen wertvollen Bei-
trag zur Versorgung der
OÖ. Krankenhäuser mit
Blut bei. Über fünf Prozent

der Oberösterreicher(In-
nen) spenden regelmäßig
Blut, prozentuell liegt Adl-
wang unter diesem Durch-
schnittswert. Der Blutspen-
dedienst des Roten Kreu-
zes dankt den Spendern
sehr herzlich für die Unter-
stützung und hofft auch
künftig um diese Mithilfe,
damit Patienten in Not ge-
holfen werden kann.

Diese äußerst amüsante
Reise fand mit einer Ein-
kehr beim Kirchenwirt

Striegl in Kematen, wo
noch einige Lieder erklan-
gen, ihren Abschluss.

BAD HALLER

KURIERDIE

NUMMER 1
IN BAD HALL

WO

WERBUNG
WIRKT!
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Union-Tennismeisterschaft 2005

Fröhliche Sieger: Die Kinder U10 (oben), Gruppe 2 (unten)

Die Anfang September
ausgetragenen Vereins-

meisterschaften der Sektion
Tennis brachten folgende Er-
gebnisse:

Herren Einzel:
1. Bernhard Mandorfer

Damen Einzel:
1. Bianca Redtenbacher

Herren Einzel B-Bewerb:
1. Alois Baldinger

Senioren Herren Einzel:
1. Bernhard Mandorfer

Herren Doppel:
1. Holzinger / Zeitlinger
Damen Doppel:
1. B. und P. Redtenbacher

Nachwuchsbewerbe
U-16 Einzel Bewerb:
1. Patrick Redtenbacher
U-16 Einzel B-Bewerb:
1. Bernhard Mandorfer
U-14 Einzel Mädchen:
1. Anita Jelica
U-12 Einzel Buben:
1. Lukas Holzinger
U-10 Einzel: 1. Christian Bart

Bei der erstmals im neuen
Tennisheim durchgeführten
Siegerehrung überreichte
Mag. Franz Hieslmayr den
Gewinnern ihre Preise. An-
schließend fand die dies-
jährige Vereinsmeisterschaft
in gemütlicher Runde ihren
Ausklang.

Hagendorfer
FRANZ KEG

DACHDECKEREI BAUSPENGLEREI
4540 BAD HALL, Grünburger Str. 55, Tel. 07258/5021, Fax 5107, E-mail: dach@hagendorfer.at, www.hagendorfer.at

Special  Ägypten –  L ibyen 2006

Tel. 0 732 / 77 24 71 od. 0 650 / 820 14 91 . www.berbere-tours.info

5. – 15. März:
L i b y e n
8. – 15. April:
Weisse Wüste

GANGL IN AIGN
Höllhuber, Mandorfer Str. 28
A-4541 ADLWANG
Tel. 0 72 58 / 40 18
www.tiscover.at/ferienhof.gangl
URLAUB AM BAUERNHOF
Zimmer und Ferienwohnungen
Mostverkauf, Mostheuriger

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587
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Jahreshauptversammlung Hohes Alter
Drei betagte Jubilare feierten in letzter Zeit die Vollendung
ihres 80. Lebensjahres. Bürgermeister Mag. Franz Hiesl-
mayr, Vizebürgermeister Josef Straßmayr und Amtsleiter
Alfred Pramhas überbrachten Glückwünsche der Gemein-
de Adlwang und überreichten ein Ehrengeschenk. In ge-
mütlicher Runde mit den noch rüstigen Jubilaren erinner-
te man sich an so manches Erlebnis früherer Tage.

Geburtstag feierten:
– Erwin Bengesser, Pensionist, wohnhaft Unterer Weig-

nerweg 7 (oben).

– Ruth Fallnit, Pensionstin, wohnhaft Mandorfer Straße 14

– Katharina Schwertner, Besitzerin am Weignergut, Weig-
nerstraße 12. Fotos: Gemeinde

Am 24. September fand
die Versammlung der

JVP Adlwang statt. Gleich-
zeitig wurde der Anlass ge-
nutzt um den in mühevol-
ler Kleinarbeit restaurierten
Clubraum (Gwölb) einzu-
weihen. Musikalisch um-
rahmt wurde der Abend
vom Bläserquartett der Mu-
sikkapelle Adlwang. 

Auch Bürgermeister Mag.
Franz Hieslmayr ließ sich
die Versammlung nicht
entgehen und zeigte sich
beeindruckt über die Tätig-
keiten der JVP. In einer
umfangreichen Präsenta-

tion  wurden die Aktivitäten
des vergangen Jahres prä-
sentiert. Bei der Wahl des
Vorstandes wurde Her-
mann Sturmberger in sei-
ner Funktion bestätigt. 

Treffpunkt für Mütter

Es findet jeden Mittwoch
von 15 bis 17 Uhr im Pfarr-
heim Adlwang ein offener
Treffpunkt statt. Für die
Kinder sind Spielsachen
vorhanden, für die Erwach-
senen gibt’s Kuchen, Kaf-
fee, Tee und Saft.

Auf Ihr Kommen freuen
sich Belinda Bresenhuber
und Maria Rozanek.

Fleißige Helfer
Traditionell geht es an

den ersten drei Wochen-
enden im Oktober jeden
Jahres in Adlwang rund.
Im Rahmen der Goldenen
Samstagnächte sorgen
zahlreiche Marktstände, so-
wie der Ausstellungsbe-
reich als auch der Vergnü-
gungspark für ein buntes
Treiben. Tausende Besu-
cher kamen auch heuer
wieder und sorgten für aus-
gezeichnete Jahrmarkt-
stimmung. 

Nach jedem Wochenende
gibt es aber dann viel zu
tun. Speziell im Ortszen-
trum heißt es, den wegge-

worfenen Abfall zu sam-
meln und abführen zu las-
sen. Für die prompte Erle-
digung sorgt dafür schon
jahrelang ein Reinigungs-
trupp, der am Montag früh-
morgens bereit steht und
mit Anleitung des Bauhof-
leiters Wilhelm Kolb für die
entsprechende Erledigung
sorgt. Unterstützt wird un-
ser Bediensteter von den
Helfern Georg Zeilinger,
Johann Schuster, Anton
Hahn, Karl Rath und Alois
Hieslmayr.

Herzlichen Dank unseren
Saubermännern für die
jahrelange Unterstützung.

Sie machten Adlwang wieder sauber. Foto: privat
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DREIFALTIGKEITSAPOTHEKE
Mag. pharm. Günter Gökler

A-4540 Bad Hall, Telefon (0 72 58) 22 77

Arzneimittel . Homöopathie . Bachblüten . Kosmetik . Blutdruckkontrolle
Geöffnet: Wochentags 8.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr, Samstag 8.00 – 12.00 Uhr. An Sonntagen 9.00 – 10.00 Uhr

Fest der Jubilare
Im September wurde das

Fest der Jubelpaare ge-
feiert. Dazu laden in Zu-
sammmenarbeit die Pfarre
und die politische Gemeinde
ein.

Anna Zeilinger und Ingrid
Pauzenberger haben das
kirchliche Fest inhaltlich vor-
bereitet. Den Festgottes-
dienst zelebrierte P. Wil-
helm, Pastoralassistentin
Christa Meuwissen hielt die
Predigt und die Messfeier
wurde vom Familienchor
musikalisch gestaltet. 

Wie in den vergangenen Jah-
ren gab es seitens der Pfarre
eine Agape nach dem Fest-
gottesdienst.

Bürgermeister Herbert Plai-
mer begrüßte 14 Silber  und
8 Goldene Paare. Sie wurden
mit Sekt und einem Imbiss

bewirtet. Anschließend wur-
de ein Erinnerungsgeschenk
überreicht. 

Silber
Kaip Sonja Maria u. Franz
Pramhas Christine u. Franz
Schachner Maria u. Josef
Zeilinger Anna u. Johann
Viehaus Erika u. Willibald
Hartmann Margareta u. Werner
Mayrhofer Theresia u. Franz
Fischereder Leopoldine u. Franz 
Gross Maria Theresia u. Johann
Hotz Moritz u. Evelyn 
Reitmair Gertrude u. Wolfgang
Degelsegger Rosemarie u. Herbert
Theiß Maria Michaela u. Wolfgang
Mitter Gertrude u.Klaus

Gold
Hotz Barbara u. Moritz
Reisinger Augustine u. Walter
Langeneder-Plaimer Rosa u. Josef
Staudinger Maria u. Hubert
Elmer Maria u. Alois
Werner Karoline u. Karl
Schachner Rosa u. Franz
Forster Hermine u. Franz

Sie feierten Goldene Hochzeit …

… und sie feierten Silberne Hochzeit.
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100 Jahre Volksschule Pfarrkirchen

Bezirksschulinspektor Franz Payrhuber, Bezirkshaupt-
mann Dr. Johann Zeller, Bürgermeister  Herbert Plaimer,
Direktorin Irmtraud Malli, Nationalrat Walter Murauer
und Landesschulrätin Dr.  Heidemarie Blaimschein vor
der prächtigen Jubiläumstorte für 100 Jahre Volksschule
Pfarrkirchen. Foto: Hütmeyer

Direktorin Irmtraud Malli mit der neuen Schulfahne und
die Schüler Nicole, Samuel, Hannah und Martina beim
Gedenkstein vor der Schule. Foto: Hütmeyer

Traumhafter Herbstausflug
Vom 12. bis 14. Septem-

ber unternahm die
Ortsgruppe des Senioren-
bundes Pfarrkirchen mit 36
Personen einen Herbstaus-
flug nach Jungholz, der
Perle Tirols im Oberallgäu.

Die Fahrt führte vorbei am
Chiemsee, Miesbach und

Pensenberg zur berühmten
Rokoko-Wallfahrtskirche in
Wies. Nach deren Besichti-
gung ging es weiter an der
romantischen Straße, vor-
bei beim Schloss Neu-
schwanstein-Füssen-Nes-
selwang zum Ziel in die Ti-
roler Enklave Jungholz.

Bei strahlend blauem Him-
mel führte der Weg am
nächsten Morgen nach
Obersdorf (Besichtigung
der Flugschanze) weiter ins
Kleinwalsertal.  Zurück
über Kemten und mit einer
Stadtrundfahrt ging ein
herrlicher Tag zu Ende.

Mit der Segnung der
Schulfahne und ei-

nem Gedenkstein sowie der
Aufführung des  Musicals
„Der Prinz im gelben Ca-
brio” feierte die Volksschu-
le Pfarrkirchen am 2. Okt-
ober das  hundertjährige
Bestehen, die von 2003 bis
2005 mit einem Kostenauf-
wand von 1,7  Millionen
Euro grundlegend saniert
worden ist und sich nun als
„Wohlfühlschule" präsen-
tiert.  

Den Festakt mit der Musik-
kapelle Pfarrkirchen be-
gann die Schülerin Lisa
Gutbrunner mit einem  Ge-
dicht, danach folgten die
Festansprachen. Unter den
500 Besuchern im Turn-
saal waren auch  zahlreiche
Ehrengästen.

Zwei ehemalige Pfarrkirch-
ner Volksschüler reisten zu
diesem besonderen Fest so-
gar aus Australien und Ka-
nada an. 

Die Schüler führten im
Musical durch die 100 jäh-
rige Geschichte der Volks-
schule Pfarrkirchen und
begeisterten die Gäste mit
ihren gekonnten Darbie-
tungen. Mit einer besonde-
ren Überraschung wartete
Bürgermeister Herbert
Plaimer auf. Er überreichte
der Direktorin Irmtraud
Malli eine einzigartige Jubi-
läumstorte für Schüler und
Lehrerinnen.  

Professor Hubert Mayr –
ein heimischer Bildhauer –
bearbeitete zum Jubiläum
der Schule gemeinsam mit
der 4. Klasse einen 30 Milli-
onen Jahre alten Sandstein

aus dem geschichts-
trächtigen Römerstein-
bruch St. Margarethen. Ne-
ben dem Logo der Schule
setzten die Kinder kreativ
ihre Ideen um und meißel-
ten „100 Jahre Volksschu-
le”, eine strahlende Spira-
lensonne und die Jahres-
zahlen  1905 und 2005 ein.
Die Jahreszahlen finden
auf der fallenden Oberseite
des Sandsteines Platz als
Symbol für die ewig dahin
rinnende Zeit. Der fertig
gestaltete Stein wurde zur
Erinnerung an 100 Jahre
Volksschule Pfarrkirchen
vor der Schule platziert und
in Bodendeckerrosen ein-
gebettet. Er erinnert  daran,
dass in der Volksschule
Pfarrkirchen in den vergan-
genen 100 Jahren für viele
Kinder der Grundstein für
ihre Bildung gelegt wurde.
Dieser Stein bedeutet auch,
dass sich alle Kinder den
Mitmenschen und der Welt
gegenüber öffnen wollen,
dass die Schule für Kinder
und Lehrer ein aktiver  Le-
bensraum ist.

Die Volksbank Pfarrkir-
chen unterstützte dieses
Projekt  mit einem namhaf-
ten Betrag.
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BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Pfarrkirchner Gesundheitsforum
Samstag, 5. November, von 13.00 – 18.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

der Volksschule Pfarrkirchen

Es kommen Gesundheits-
experten zu Wort, z.B.:

– Gemeindearzt (die Neue
Vorsorgeuntersuchung)

– Apotheker (Mikronähr-
stoffe)

– Rotes Kreuz (die vielfälti-
gen Hilfeleistungen)

– Kneipp-Aktiv-Club (Die
Säulen der Gesundheit)

32 örtliche Einrichtungen

bieten eine Zusammen-

schau (Info-Stände) über

Gesundhei t sangebote ,

Schaubilder, Gratis-Infos,

Gratis-Kostproben, Gut-

scheine, Glücksrad, Video-

show, Verlosung …

Die Basis-Info-Broschüre

„Für unsere Gesundheit”

mit vielen Grafiken und 33
Themen wird an Pfarr-
kirchner BürgerInnen ge-
gen Gutschein gratis abge-
geben. 

Daraus einige Themen: 

– Gesundheit rechnet sich

– Gesundheit und Umwelt

– Haupttodesursachen

– Zivilisationskrankheiten

– Kneipp-Naturheilverfah-

ren

Das Pfarrkirchner Gemein-

dewappen ist das Symbol

für Gesundheit. Das Pfarr-

kirchner Gesundheitsfo-

rum basiert auf den sieben

Säulen der Gesundheit.

Herbert Felbermayr
Konsulent

Ausstellung „Um das Ökodorf”
In der Volksschule Pfarr-

kirchen veranstaltet vom

27. Oktober bis 14. Novem-

ber die Oö. Akademie für

Umwelt und Natur die Aus-

stellung „Um das Öko-

dorf”.

Die Ausstellung soll den

Schulkindern  eine Ausein-

andersetzung mit Fragen

einer umweltgerechten Le-

bensweise und Lebens-

raumgestaltung in altersge-

rechter Form ermöglichen

und den Zusammenhang

zwischen Lebensqualität

und Gesundheit erfahrbar

machen.

Was wird geboten?

– Gemeindeamt – die Ge-

meinde sorgt für unsere

Umwelt

– Lebensraum Wald und
Hecke

– Lebensraum Bach – Le-
bensraum Wasser

– Abfall – vermeiden –
trennen – sammeln

– Gesundheitsvorsorge –
Achte auf deine Gesund-
heit!

– Volksschule Ökodorf –
Umwelterziehung im

Volksschulalter

– Die Natur begreifen –

Spielplatz Natur

Alle Interessierten sind

herzlich eingeladen, diese

informative Ausstellung zu

besichtigen – es werden

auch themenbezogene In-

formationsunterlagen ko-

stenlos zur Verfügung ge-

stellt.
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Geteilte Freude 
ist doppelte Freude

In unserem Fall freuen sich sehr viele über den 50er von
Malermeister Josef Wollschütz.

Zum Geburtstag wünschte er sich von seinen Freunden
Geldspenden. Die gesammelte Summe von 600 Euro
spendete er dem Kindergarten Pfarrkirchen, weil sich sei-
ne Tochter Carina immer so wohl gefühlt hat. Foto: privat

Neue MinistrantInnen
angelobt

Bei der Sonntagsmesse am 9. Oktober wurden Victoria
Weißeneder, Nicole Hütmeyer, Lukas Haider und Lukas
Knogler als neue MinistrantInnen vorgestellt und ange-
lobt. Für einen zusätzlichen Ansporn wurden erstmals
Ministrantenausweise verteilt. Die Fleißigsten erhielten
zudem kleine Geschenke. Die Angelobung der neuen „Mi-
nis“ ist jedes Jahr ein kleines Fest. Die Heilige Messe stand
ganz im Zeichen von den derzeit 21 MinistrantInnen. Pa-
storalassistentin Christa Meuwissen und Pfarrer Pater Wil-
helm Hummer sind besonders stolz auf ihre tüchtigen
Helfer. Foto: Hütmeyer 

Wir gratulieren …

… zur Goldenen Hochzeit Rosa und Franz Schachner,
Schwimmbadstraße 6. Bürgermeister Herbert Plaimer
und  Franz Mayrhofer gratulierten namens der Gemeinde,
überreichten das Ehrengeschenk des Landes Oberöster-
reich und Gutscheine von der Gemeinde.

… Ruth Harmer, Schloss Feyregg, zum 95. Geburtstag.
Bürgermeister Herbert Plaimer und Franz Mayrhofer gra-
tulierten namens der Gemeinde und überreichten der
Jubilarin Gutscheine. Fotos: Gemeinde

… zur Vollendung des 80. Lebensjahres Dir. Josefine
Posch, Möderndorferstraße 1. Bürgermeister Herbert Plai-
mer und Franz Mayrhofer gratulierten namens der Ge-
meinde, überreichten der Jubilarin Gutscheine. Frau Dir.
Posch konnte mit lustigen Anekdoten aus ihrer langjähri-
gen Unterrichtszeit aufwarten.
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Notruf 144
Das Rote Kreuz lädt ein

Bereits zum 4. mal fin-
det heuer in bewährter

Form die Veranstaltung
„RESCUE“ in der Bürger-
halle Adlwang statt. Am
Freitag, 4. November lädt
das Rote Kreuz Bad Hall ab
20:00 Uhr zu einem ge-
mütlichen Abend bei
„Wein & Tanz“. Bei Hits
aus vergangen Jahrzehnten

die zum Tanzen einladen,

können die Besucher gute

Weine und kleine Köstlich-

keiten aus der Küche genie-

ßen.

Am Samstag 5. November

ist dann das jüngere Publi-

kum zu einer Partynacht

der Superlative beim tradi-

tionellen RESCUE-Event

eingeladen. DJ-Nette wird

am Main-Floor für gute

Stimmung sorgen und im

Keller heizt die Liveband

„Screemless“ das Publikum

bis in den frühen Morgen

an.

Beförderung

Bereits seit mehreren Jah-

ren ist Diplomkrankenpfle-

ger Christoph Schmid ein
fixer Bestandteil des Teams
der Hauskrankenpflege
beim Roten Kreuz Bad
Hall. Kürzlich wurde er
zum Pflegedienstleiter für
den Bezirk Steyr-Land be-
fördert und hat somit die
Verantwortung für mehr
als 25 Mitarbeiter der mobi-
len Dienste.

Ein Jahr mobiles Hospiz beim Roten Kreuz Steyr
Der Begriff „HOSPIZ“

kommt vom lateini-
schen „hospitium“ = (Her-
berge, Gast). Genau das ist
es, was der schwerkranke,
sterbende Mensch erwarten
darf, Gast zu sein, begleitet
zu werden auf seinem Weg. 

Das Hospiz setzt sich für
eine liebevolle Begleitung
von unheilbar kranken und
sterbenden Menschen so-
wie deren Angehörigen ein.

Das Ziel der Bewegung ist:

– Das Sterben, wie die Ge-
burt als Teil des Lebens
anzuerkennen und zu ak-
zeptieren.

– Leiden und Sterben weder
künstlich zu verlängern

noch gezielt zu verkürzen.

– Sowohl alle Ängste und
Bedürfnisse im Zu-
sammenhang mit Leid
und Schmerz, als auch
Einsamkeit und Verlas-
senheit wahr- und ernst
zu nehmen.

– Den Sterbenden mit
Wahrhaftigkeit und Echt-
heit, mit menschlicher
Nähe und Zuwendung zu
begegnen.

– Das Selbstbestimmungs-
recht und die Individua-
lität des Patienten zu ach-
ten.

– Ein Sterben im Kreis der
Familie anzustreben und
die Voraussetzung dafür,

soweit möglich, zu schaf-

fen.

– Die trauernden Angehöri-

gen (auf Wunsch) über

den Tod des Patienten

hinaus zu begleiten und

zu unterstützen.

– Alle ergänzenden Dienste

(ambulante Pflege, Essen

auf Räder, Seelsorge) u.a.

zu berücksichtigen und in

das Versorgungsnetz ein-

zubinden.

Auf Grund einjährigen Be-

stehens findet am 5. Okt-

ober, um 19.30 Uhr in der

Fachhochschule Steyr ein

Vortragsabend mit musika-

lischer Umrahmung statt.

Thema: Verwundetes
Leben heilen (mit Univ.-
Doz. Dr. Franz  Schmatz)

Univ.-Doz. Dr.  Franz
Schmatz, der seit über 25
Jahren als Theologe, Seel-
sorger und Psychotherapeut
in der Begleitung von Men-
schen in Grenzsituationen
tätig ist, möchte auf seinem
reichen Erfahrungshinter-
grund „Bausteine“ für be-
gleitende Hilfestellungen
und die eigene Gestaltung
anbieten. So wird die
Grenzsituation für alle Be-
teiligten zur Einladung,
rechtzeitiger, bewusster
und intensiver zu leben,
und das Furchtbare kann
zum Fruchtbaren gestaltet
werden.
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Auf in die neue Turnsaison

Die Gruppe beim Bergturnfest auf der „Ratschn” Foto: ÖTB

Vom Start weg mit gut
besuchten Turnstun-

den startet der ÖTB Turn-
verein Bad Hall in die
Turnsaison 2005/2006. In
insgesamt 14 Abteilungen
wird für Kleinkinder bis Se-
nioren von Gesundheits-
turnen bis Leistungssport
Vielfältiges angeboten. Der
Turnstundenplan im
Schaukasten bei der Jahn-
turnhalle oder die Internet-
adresse www.turnverein-
bad-hall.at informieren im
Detail.

Quasi zum Aufwärmen
wurde der Bad Haller Ge-
sundheitstag mit insgesamt
31 Aktiven bei zwei Vorfüh-
rungen auf der Hauptbüh-
ne, Lotsendienst und Infor-
mationsstand unterstützt.

Der erste Wettkampfter-
min für alle Leichtathletik-
Begeisterten war dann am
Sonntag, 9. Oktober beim

Bezirksbergturnfest auf der
Ratschn, Gemeinde Mi-
cheldorf. Bei einem Berg-
turnfest werden die Diszi-
plinen Leichtathletik-3-
Kampf und Geländelauf
nicht auf modernen Sport-
anlagen abgehalten, son-
dern auf abgemähten Wie-
sen und Güterwegen. 

Mit 12 Wettkämpfern stell-
ten sich die Bad Haller der
Herausforderung und
brachten bei herrlichem
Herbstwetter einige Be-
zirkssiege mit nach Hause.
LA 3-Kampf

männl. Jugend F: 2. Gramberger
Simon, 5. Lehermayr Markus, 7.
Mühlberg Lukas

männl. Jugend E: 1. Mühlberg Mi-
chael, 2. Neuhofer Michael, 3.
Rauch Marcel

männl. Jugend D: 7. Wakolbinger
Gregor

männl. Jugend B: 3. Füreder Tho-
mas

Tu AK2: 4. Füreder Robert

Tu AK8: 1. Schöndorfer Josef

w.Jugend D: 12. Füreder Daniela

weibl. Jugend B: 1. Füreder An-
drea

Geländelauf:

männl. Jugend E: 3. Rauch Marcel

männl. Jugend D: 8. Wakolbinger
Gregor

Die Herbstarbeit in den Ab-
teilungen ist vor allem
durch die Vorbereitung auf
das Julschauturnen am 8.

Dezember geprägt. Be-

sonders gefordert ist aber

die Team-Turn-Abteilung,

die im Oktober und No-

vember noch zusätzlich die

Landes- und Staatsmeister-

schaften zu bewältigen hat. 

Weitere aktuelle Infos un-

ter www.turnverein-bad-

hall.at

Der ÖAV berichtet
Am Jungdorfersteig zur

Gowilalm im Bereich
des Quellenhanges wurden
im September in zwei
Arbeitseinsätzen Sperren
gegen Ausschwemmungen
installiert.

Am 13. September wurde
auf der Gowilalm für die
Veranstaltungen im De-
zember und März Holz ge-
schnitten.

Am 24./25. September
fand ein Hochtourenwo-
chenende in den Stubaier
Alpen statt. Stützpunkt war
die Innsbruckerhütte
(2369 m), die in knapp drei
Stunden erreicht wurde.

Nach kurzer Rast ging es in
Richtung des Habichts
(3277 m), der nach drei
Stunden erreicht wurde.
Am nächsten Morgen ging
es zur Ilmspitze (2692 m).
Schon der Weg zum Ein-
stieg erfordert Trittsicher-
heit. Der Einstieg in den
Klettersteig ist  etwas
schwieriger, später wech-
seln dann leichtere und
steile Passagen, überragt
von der mächtigen Wand.
Nach drei Stunden stand
die Gruppe am Gipfel –
Marlies Angebrand und
Andreas Obereder führten
acht Teilnehmer auf diesen
interessanten Touren.

Traumschiffkapitän
zu Besuch

Unerwarteten Besuch erhielt der Golfclub Herzog Tassilo
am Donnerstag, dem 13. Oktober. Der deutsche Schauspie-
ler Siegfried Rauch, der derzeit in Großraming für die Se-
rie „der Landarzt“ dreht, nutzte die Abendstunden für ein
paar Abschläge auf der Driving Range. Am Samstag darauf
setzte er seine Erkundung gemeinsam mit Regisseur Peter
Sämann, Manager Max Nöbauer und Platzwart Franz Füßl-
berger am Platz fort. 
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Kundmachung
Die Stadtgemeinde Bad

Hall schreibt gem. § 8

OÖ. Gemeindedienst-

rechts- und Gehaltsgesetz

2002 (OÖ. GDG) in Ver-

bindung mit OÖ. Kinder-

garten- und Hortdienstege-

setz 1973 i.d.g.F. die Ver-

tragsbedienstetenstelle ei-

ner Kinderhortleiterin für

den Kinderhort Bad Hall

mit einer Vollbeschäfti-

gung (40 Wochenstunden)

öffentlich zur Besetzung

aus.

Der Dienstposten wird vor-

erst befristet mit 2 (zwei)

Jahren besetzt.  Eine

Weiterbestellung ist mög-

lich.

Das Dienstverhältnis soll

am 9. Jänner 2006 begin-

nen.

BewerberInnen um diesen
Dienstposten müssen die
in den § 17 OÖ. Gemeinde-
dienstrechts- und Gehalts-
gesetz 2002 sowie die in
den §§ 1 und 4 OÖ. Kinder-
gärten- und Hortdienstege-
setz angeführten Aufnah-
mebedingungen erfüllen.
Eine mindestens 2 jährige
Praxis ist nachzuweisen.

Interessenten für diese
Stelle mögen sich entweder
formlos schriftlich mit Bei-
lage des Lebenslaufes und
eines Fotos sowie Zeugnis-
kopien oder mittels Bewer-
bungsbogen, welcher im
Sekretariat erhältlich ist,
bis spätestens Freitag, 18.
November 2005 beim
Stadtamt Bad Hall bewer-
ben.

Der Bürgermeister

Kundmachung
Gem. § 9 des OÖ. GDG

2002, Landesgesetz-
blatt Nr. 52/2002 i.d.g.F.
wird die Stelle einer Reini-
gungskraft für die Musik-
schule Bad Hall ausge-
schrieben, bzw. neu be-
setzt. 

Der Tätigkeitsbereich um-
fasst die Reinigung des
Musikschulgebäudes und
beträgt das Beschäftigungs-
ausmaß von 20 Wochen-
stunden.

Das Dienstverhältnis soll
am 9. Jänner 2006 begin-
nen und wird vorerst auf
die Dauer eines Jahres ab-

geschlossen. Bei zufrieden-

stellender Tätigkeit wird

dieses in ein unbefristetes

Dienstverhältnis umgewan-

delt.

Interessenten für diese

Stelle mögen sich entweder

formlos schriftlich mit Bei-

lage des Lebenslaufes und

eines Fotos oder mittels Be-

werbungsbogen, welcher

im Sekretariat erhältlich ist,

bis spätestens Freitag, 18.

November 2005 beim

Stadtamt Bad Hall bewer-

ben.

Der Bürgermeister

Sperrmüllabgabe
Samstag, 12. November, 7 – 12 Uhr am

Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Bad Hall
Wichtig!

Am Abgabetag für Sperr-
müll und Altholz ist das
Altstoffsammelzentrum
nicht geöffnet. Es werden
daher Altstoffe, die in das
Altstoffsammelzentrum ge-
hören, nicht angenommen.
Bitte dies zu beachten.

Entrümpelungen von Häu-
sern können bei der Sperr-
müllabgabe nicht ange-
nommen werden und müs-
sen selbst kostenpflichtig
(Container oder Entsor-
gungsfirma) zur Mülldepo-
nie nach Steyr gebracht
werden.

Kundmachung
Die Stadtgemeinde Bad Hall
beabsichtigt für die Verwal-
tung der Stadtgemeinde Bad
Hall einen Lehrling aufzu-
nehmen. Diese Lehrlings-
ausbildung erfolgt im Beruf
eines/r Bürokaufmannes/
frau bzw. Verwaltungsassis-
tentIn.

Die Voraussetzungen für die
Aufnahme bzw. Anstellung
als Lehrling sind die allge-
meinen Aufnahmevoraus-
setzungen nach den dienst-
rechtlichen Vorschriften und

der erfolgreiche Abschluss
der Pflichtschule.

Interessenten für diese Stelle
mögen sich entweder form-
los schriftlich mit Beilage
des Lebenslaufes und eines
Fotos sowie Zeugniskopien
oder mittels Bewerbungsbo-
gen, welcher im Sekretariat
erhältlich ist, bis spätestens
Freitag, 18. November beim
Stadtamt Bad Hall bewer-
ben.

Der Bürgermeister

Im Auftrag der Oberöster-
reichischen Ferngas AG
führen wir im Zeitraum
vom 21. November bis 3. De-
zember die Jahresablesung
der Gaszähler im Gasnetz
der OÖ Ferngas AG durch.

Sollten Sie Interesse haben,
als freiberuflicher Mitarbei-
ter für diese Gaszählerable-
sung auf Werkvertragsbasis
tätig zu sein, so bitten wir

Sie, sich mit unserem Büro
– zwecks Abstimmung des
Einsatzgebietes – ehest
möglich in Verbindung zu
setzen.

Gert Malik
Energie-Abrechnung-Service
8410 Wildon, Afram 56
Tel. 03182/5150
Fax 03182/5151
Mail: malik.gert@aon.at

BHK-Basar

Möblierte Kleinwoh-
nung, ca. 40 m2, im

Zentrum, Kurparknähe,
neu renoviert, für Dauer-
miete, Telefon 0 72 58 /
26 04.

Vermiete 160 m2 Lager-
raum in Bad Hall, 3 m
hoch, geheizt, auch für Ar-
beiten geeignet die keinen
Lärm verursachen. Tel.
0699/17002001.
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Mittwoch, 2. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 3
Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

Freitag, 4. Nov.
14 – 17 Uhr, Eduard-Bach-Straße

Bauernmarkt
19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical 
„Kiss me, Kate”
Ein Musical von Cole Porter.
Intendanz: Karl-Michael Ebner.
Musikal. Leitung: Prof. Thomas
Kerbl. Kartenvorverkauf:
Bürgerservice Stadtamt Bad Hall,
Tel. 07258/7755-28.

Samstag, 5. Nov.
19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical 
„Kiss me, Kate”
Ein Musical von Cole Porter.
Intendanz: Karl-Michael Ebner.
Musikal. Leitung: Prof. Thomas
Kerbl. Kartenvorverkauf:
Bürgerservice Stadtamt Bad Hall,
Tel. 07258/7755-28.

20.11 Uhr, Gästezentrum
„Trinkhalle” Bad Hall

BHCC-Krönungsball

Montag, 7. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
Rund um Bad Hall. Gehzeit ca. 2
Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

19.30 Uhr, Pfarrsaal 

Junge Konsumenten
Wie können wir das Kosumver-
halten besonders unserer Kleinsten
(3 – 6 Jahre) beeinflussen? Work-
shop mit Hedwig Lerchbaumer 
Eintritt: € 5,– /Ehepaare € 7,–. 
Anmeldung erbeten, Kindergarten
Bad Hall  07258/2362 oder 2660.

Samstag, 19. Nov.
19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical 
„Kiss me, Kate”
Ein Musical von Cole Porter.
Intendanz: Karl-Michael Ebner.
Musikal. Leitung: Prof. Thomas
Kerbl. Kartenvorverkauf:
Bürgerservice Stadtamt Bad Hall,
Tel. 07258/7755-28.

Sonntag, 20. Nov.
8.00 – 12.00 Uhr, Kath. Stadt-
pfarrkirche/Pfarrsaal

Mehlspeismarkt
Genießen Sie hausgemachte
Mehlspeisen von der Goldhauben-
gruppe Bad Hall. Der Reinerlös
dient wohltätigen Zwecken.

Montag, 21. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach Rohr. Gehzeit ca. 2 Std. Freie
Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 22. Nov.
19.30 Uhr, Paracelsus-Institut,
Vortragssaal 

Sehenswertes rund
um Bad Hall
Eine Diareise mit Mag. W.
Hingerl, Bad Hall. € 4,–/€ 3,– m.
Gästekarte.

Mittwoch, 23. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach Mengersdorf.  Gehzeit ca. 3
Std. Freie Teilnahme auf eigene 
Gefahr!

Freitag, 25. Nov.
14 – 17 Uhr, Eduard Bach-Straße

Bauernmarkt
8 – 18 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Kathreinmarkt
Traditioneller Markt mit 200 Jahre
Tradition

Unser Veranstaltungskalender
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem
Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

Dienstag, 8. Nov.
19.30 Uhr  Paracelsus-Institut,
Vortragssaal 

Bunter Bilderbogen -
Bad Hall und
Umgebung 
Wissenswertes über „Einst und
Heute”. Diareise mit Mag. W.
Hingerl. € 4,–/€ 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 9. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach Haselberg. Gehzeit ca. 3 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Freitag, 11. Nov.
11.11 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Narrenwecken
14.00 – 17.00 Uhr, Eduard-Bach-
Straße

Bauernmarkt
19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical 
„Kiss me, Kate”
Ein Musical von Cole Porter.
Intendanz: Karl-Michael Ebner.
Musikal. Leitung: Prof. Thomas
Kerbl. Kartenvorverkauf:
Bürgerservice Stadtamt Bad Hall,
Tel. 07258/7755-28.

Samstag, 12. Nov.
19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical 
„Kiss me, Kate”
Ein Musical von Cole Porter.
Intendanz: Karl-Michael Ebner.
Musikal. Leitung: Prof. Thomas
Kerbl. Kartenvorverkauf:
Bürgerservice Stadtamt Bad Hall,
Tel. 07258/7755-28.

Sonntag, 13. Nov.
9.00 Uhr, Kath. Stadtpfarrkirche
Bad Hall

Cäcilia-Messe
Gestaltet von der Trachtenkapelle
Hilbern Ltg.: Josef Weigerstorfer

„Vier am Holz”
Klarinettenkonzert. Musik von 
Klassik bis Jazz. Eintritt frei.
Im Ensemble werden Stücke be-
kannter und weniger bekannter
Komponisten aller musikalischen
Zeitepochen gespielt. Die Mischung
aus klassischer Musik, über Swing
bis zu modernen Melodien schätzt
das Publikum bei den Auftritten.

Montag, 14. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit
ca. 2 Std. Freie Teilnahme auf 
eigene Gefahr!

Mittwoch, 16. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall
(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach Adlwang. Gehzeit ca. 3  Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Freitag, 18. Nov.
14 – 17 Uhr, Eduard Bach-Straße

Bauernmarkt
ab 17.00 Uhr, Gästezentrum
"Trinkhalle" Bad Hall

„Fest des jungen
Weines”
Verkostung und Präsentation
auserlesener Weine. Für Ihr
leibliches 
Wohl sorgt bestens der LIONS-
CLUB Bad Hall.

18.00 Uhr, Landesmusikschule,

Konzertsaal 
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Samstag, 26. Nov.
9.00 – 17.00 Uhr,  Kath. Stadt-

pfarrkirche, Pfarrsaal (und 27. 11.)

Adventmarkt des soz.
Caritativen
Fachausschusses
der Pfarre Bad Hall

17.00 Uhr, Kath. Stadtpfarrkirche

Bad Hall

Adventkranzweihe

19.30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Kathreinkonzert der
Trachtenkapelle Hilbern
Sprecher: Dr. Franz Gumpen-
berger (ORF). 7 8,–/ 7 6,–
Vorverkauf. Kartenvorverkauf bei
Volksbank, Rathaus und
Tourismusverband Bad Hall.

Sonntag, 27. Nov.
Parkhaus Bad Hall

Flohmarkt

Montag, 28. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
nach St. Blasien. Gehzeit ca. 2  Std.

Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Mittwoch, 30. Nov.
13.30 Uhr, Kurhaus Bad Hall

(Haupteingang)

Geführte Wanderung
„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 

3 Std. Freie Teilnahme auf eigene

Gefahr!

19.30 Uhr Pfarrsaal 

Heute schon geküsst?
Infoabend mit Angela und Josef

Parzer (Eheberater der Diözese

Linz). Eintritt: € 5,–/Ehepaare € 7,–

MOSTHEURIGER Holznergut
Familie Ebner

Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet
vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50

MÖBEL

Tischlerei und 
Einrichtungsfachgeschäft
Bad Hall (gegenüber Stadttheater)

Tel. 0 72 58 / 26 04

Eltern-Kind-Zentrum Domino übersiedelt
Das Eltern-Kind-Zen-

trum Domino hat mit

1. November in der Linzer

Straße 8 (Ecke Schulstraße

- Linzer Straße) ein neues

Zuhause gefunden. Das be-

reits begonnene Herbst-/

Winterprogramm wird ab

diesem Zeitpunkt in der re-

novierten Wohnung weiter-

geführt.

Das Eltern-Kind-Zentrum

dankt den langjährigen Be-

sucherInnen, die es die

letzten Jahre begleitet ha-

ben, und sich auf eine neue

Räumlichkeit freuen. Eben-

falls dankt das Zentrum  al-

len Vereinen und Privatper-

sonen, die aufgrund des

Einzugs des Eltern-Kind-

Zentrums die Räumlichkei-

ten des ehemaligen ÖGB-

Heimes nur „einge-

schränkt“ nutzen konnten. 

Ganz besonderer Dank gilt

der Stadtgemeinde Bad

Hall, ohne deren großzügi-

ge Unterstützung ein Um-

zug nicht möglich gewesen

wäre.

„Mit der Entstehung dieser

Familieneinrichtung wurde

ein wesentlicher Grund-

stein für die Entwicklung

der Familienarbeit im Kur-

bezirk Bad Hall getätigt.

Dabei stehen die Familien

und  die Menschen in Bad

Hall und Umgebung im

Mittelpunkt. Es werden Lei-

stungen für die Stadt Bad

Hall aufgezeigt, die ohne

das Zusammenspiel von

Politik/Verwaltung und Be-

völkerung/Ehrenamt nicht

möglich wären. Mit der

Übersiedlung in eine neue,

den  Anforderungen ange-

passte Unterkunft, waren

unsere Bemühungen für

ein kindgerechteres Um-

feld erfolgreich!“ so Obfrau

Daniela Gschaider. 

Beim ersten offenen Treff-

punkt am Dienstag, dem 8.

November, im neuen Ge-

bäude ist jedermann herz-

lich willkommen und zu

den gewohnten Bürozeiten

stehen die Mitarbeiter ger-

ne persönlich und telefo-

nisch für Wünsche und An-

regungen zur Verfügung.

Wichtige Termine im

November
Montag, 7. November, 14.00 –
16.00 Uhr, „Meridiane ziehen bei
Kindern“. Workshop mit Hinter-
grundinformationen zu Meridia-
nen, zum Stressabbau, zum Ein-
schlafen, Kosten 6 15,00.

Beckenbodentraining für Frauen
und Männer aller Altersgruppen:
Mittwoch, 9. November, 18.30 –
19.30 Uhr, Kosten 6 33,00 für 5
Abende.

Babymassage für Babys ab 4 Wo-
chen:
Freitag, 11. November, 9.00 – 10.30
Uhr, Kosten 6 35,00 für 5 Vormitta-
ge.

Elternwerkstattreihe „Miteinander

reden“ ICH – DU – WIR im Ge-

spräch

Mittwoch, 2. Nov., 9.30 – 11.00 Uhr

LLL-Stillberatung, EKIZ Domino,

Linzer Straße 8.

Mittwoch, 16. Nov., 19.00 – 20.30

Uhr: Treffpunkt für werdende El-

tern (geburtsvorbereitendes Ge-

spräch mit der Hebamme Renate),

EKIZ Domino, Linzer Straße 8.

Mittwoch, 23. Nov, 19.00 – 21.00

Uhr: Elternwerkstattreihe „Mitein-

ander reden“ ICH im Gespräch,

EKIZ Domino, Linzer Straße 8.

Mittwoch, 30. Nov., 19.00 – 21.00

Uhr: Elternwerkstattreihe „Mitein-

ander reden“  DU im Gespräch,

EKIZ Domino, Linzer Straße 8.

Mittwoch, 7. Dez., 19.00 – 21.00

Uhr: Elternwerkstattreihe „Mitein-

ander reden“  WIR im Gespräch,

EKIZ Domino, Linzer Straße 8.

Anmeldungen während der

Bürozeiten unter Tel. Nr.

07258/4612.
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Kathreinkonzert
Am Samstag, dem 26.

November lädt die
Trachtenkapelle Hilbern
wieder zu einem musikali-
schen Höhepunkt im
Stadttheater Bad Hall, dem
Kathreinkonzert, ein.

Die Trachtenkapelle Hil-
bern mit ihrem Kapellmei-
ster Franz Wolfschwenger
wird sich auch heuer wie-
der bemühen, den Ansprü-
chen des Bad Haller Kon-
zertpublikums gerecht zu
werden. Die Eröffnung er-
folgt mit der Alpinfanfare.
Eine folkloristische Kom-
position von Jacob des
Haan mit dem Titel „Festa
Paesana“ wird genauso da-
bei sein, wie der „Marche
Dramatique“ von Julius

Fucik. Selbstverständlich
wird mit Motiven aus der
Operette „Das Spitzentuch
der Königin“ mit dem be-
kannten Walzer „Rosen aus
dem Süden“ auch Traditio-
nelles nicht fehlen.

Solistische Einlagen wie
ein Xylophon-Solo, eine so-

listische Bravourpolka und
das Trompetensolo „Chan-
son Napolitaine“ werden
die Zuseher und -hörer si-
cherlich begeistern.

Die Fantasie „Mountain Pa-
norama“, das Schlagzeug-
und Percussionspektakel
„El Cumbanchero“ und

zündende Militärmärsche

runden das Programm ab.

Als kompetenter, schlag-

fertiger und äußerst hu-

morvoller Sprecher wird

uns wieder Bezirksrichter

Dr. Franz Gumpenberger

aus Rohrbach durch das

Programm führen.

Otto Schatzlmayr wird

auch diesmal wieder mit

den beleuchtungstechni-

schen Einrichtungen das

Stadttheater ins „rechte

Licht“ rücken.

Vorverkaufskarten sind in

der Kurverwaltung, in der

Volksbank, im Veranstal-

tungsbüro der Gemeinde

und bei jedem Hilberner

Musiker erhältlich.

Fo
to

: p
ri

va
t

„Alte Häuser erzählen” – das Buchgeschenk
Mit Sachverstand, viel Mühe und Zeitaufwand
hat die Historikerin Katharina Ulbrich ein Buch
über die Geschichte der alten Bad Haller 
Häuser geschrieben.

Das Buch wurde vom Museum „Forum Hall”
herausgegeben und es eignet sich vorzüglich als
Weihnachtsgeschenk.

Es ist um 22 Euro im Bürgerservice erhältlich.

Bitte einsteigen 
zur Kutschenfahrt

Ein romantisches Ver-

gnügen. Eine originelle

und beliebte Geschenks-

idee (Geburtstag, Firmen-

feier, Jubiläum, usw.)

Jederzeit können Sie Kut-

schenfahrten (von 1/2 bis 2

Stunden) für maximal

sechs Personen/Fahrt
durch Bad Hall genießen.

Buchungen (bitte einen
Tag vor geplanter Fahrt)
nimmt der Tourismusver-
band Bad Hall-Kremsmün-
ster, Kurpromenade 1, Tel.
07258/7200-0 gerne entge-
gen.
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Krönungsball des Bad Haller Carnevalclubs

Abschied vom Prinzenpaar Gebhard I und Ingrid I.

Fo
to

: B
H

C
C

Der neue Fasching steht
schon in den Startlö-

chern und wartet darauf,
dass sich die Türen der när-
rischen Welt endlich öff-
nen.  

Prinz Gebhard I. the Ma-
ster of Zaster und Prinzes-
sin Ingrid I. die Schicke
von Krone und Brücke wer-
den die Amtsgeschäfte
nach einer tollen Regent-
zeit an ein neues Prinzen-
paar weitergeben. Das Kin-
derprinzenpaar Alexander
I. der kleine Held vom Fuß-
ballfeld und Lisa I. die Flie-
ge von der Turnerriege wer-
den noch ein weiteres Jahr
in Amt und Würden sein. 

Die feierliche Verabschie-
dung des scheidenden und
die Inthronisation des neu-
en Prinzenpaares finden
im Rahmen des nunmehr
schon traditionellen Krö-
nungsballes des BHCC am
Samstag, dem 5. November
im Gästezentrum Bad Hall
statt, Beginn 20.11 Uhr.
Der Eintrittspreis beträgt
7 6,00. Eintrittskarten

sind bei den BHCC-Vor-

standsmitgliedern, beim al-

ten und neuen Prinzenpaar

und an der Abendkasse er-

hältlich. Platzreservierun-

gen sind sehr wichtig und

werden erbeten bei Her-

mann Oberndorfer, Tel.

0676/5480366.

Informationen auch auf der

Homepage des BHCC

www.bhcc.at. 

Narrenwecken

Am 11. 11. 2005 um 11,11

Uhr veranstaltet der BHCC

das Narrenwecken auf dem

Hauptplatz Bad Hall vor

dem Stadtamt. Narrenwek-

ken bedeutet nicht, dass am

11.11. der Fasching beginnt,

sondern an diesem Tage

werden alle Narren auf der

ganzen Welt daran er-

innert, dass die Faschings-

zeit bevorsteht und aufge-

fordert, sich auf diese närri-

sche Zeit entsprechend vor-

zubereiten. Tatsächlich be-

ginnt der Fasching immer

erst am 1.1. jeden Jahres

und endet mit Beginn des

Aschermittwoch.  

Der BHCC wird sich bei
diesem Narrenwecken auf
den Fasching mit einem lu-
stigen Programm einstim-
men, wobei die Bevölke-
rung eingeladen ist, an die-
ser Veranstaltung zahlreich
teilzunehmen. 

Achtung Kartenvorverkauf

Gleichzeitig mit dem Nar-
renwecken am 11.11.2005
beginnt der Kartenvorver-
kauf für die Faschingssit-
zungen des BHCC, die von
24. bis 28. 2. 2006 wieder
in der Jahnturnhalle Bad

Hall stattfinden. An diesem

ersten Tag können Karten

nur persönlich von 10,00 –

12,00 Uhr im Bürgerservi-

cecenter der Stadtgemein-

de Bad Hall erworben wer-

den. 

Telefonische Bestellungen

sind ausnahmslos erst ab

Montag, dem 14. 11. 2005,

8,00 Uhr möglich. Reser-

vierte Karten müssen

innerhalb zwei Wochen ab-

geholt werden, nach dieser

Zeit werden diese Plätze

wieder für den Verkauf frei-

gegeben.

Fest der jungen Weine
Der Lions Club Bad-Hall

veranstaltet am Freitag
18.  November  im Gäste-
zentrum das „Fest der jun-
gen Weine”. 

Dabei werden Steirische
Junker von den besten
Weingütern ausgeschenkt,
aber auch junge Weine aus
Niederösterreich und dem
Burgenland. 

Für das leibliche Wohl sor-
gen selbst gemachte Auf-
striche und Käse aus Öster-
reich. Gebratene Maroni
gehören selbstverständlich
auch dazu.

Der Reinerlös der Veran-
staltung kommt bedürfti-
gen Menschen in unserer
Region zu. Im letzten Jahr
wurde einer Familie, deren

Vater plötzlich verstorben

ist, aus der gröbsten Not ge-

holfen. Auch Hochwasser-

geschädigte wurden mit ei-

nem nennenswerten Be-

trag unterstützt.

Der Lions Club Bad-Hall

freut sich, Sie bei dieser

Veranstaltung begrüßen zu

dürfen.

Wir bitten zum Tanz
– Herzog Tassilo Kurhotel

Freitag von 17.30 – 22.00
Uhr (Live-Musik).

– „Gasthof Lamplhub”,
Mittwoch und Samstag,
um 19.00 Uhr.

Bauernmarkt
Freitag von 14 bis 17 Uhr

am 4., 11., 18. und 25.
November in der Eduard-
Bach-Straße.
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Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle

1. Nov. Dr.O. Tauber
Allerheiligen Tel. 2856 od. 4680

5./6. Nov. Dr. K. Huemer
Tel. 5454 od. 5455

12./13. Nov. Dr.O. Tauber
Tel. 2856 od. 4680

19./20. Nov. Dr. F. Stehrer
Tel. 2583 od. 4885

26./27. Nov. Dr.W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

Es wird aus gegebenem
Anlass darauf hinge-

wiesen, dass Visitenwün-

sche bis 11.00 Uhr bei den
Hausärzten angemeldet
werden sollen (Ausnahme
klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Ab-wik-
klung für Routenzusam-
menstellung und Termin-
angaben für das Eintreffen
beim Patienten.

Daneben schreiben die
Krankenkassen diese Art
der Visitenanmeldung so-
gar vor.

Urlaubstermine
Herbst und Winter 05/06

Praktische Ärzte

Dr. Kurt Huemer: vom 21.
bis einschließlich 25. No-
vember und vom 27. bis
einschließlich 30. Dezem-
ber.

Dr. Karl Schoiswohl: vom
24. Oktober bis einschließ-
lich 4. November und vom

2. bis einschließlich 5. Jän-

ner.

Dr. Franz Stehrer: vom 27.

bis einschließlich 30. De-

zember.

Dr. Oskar Tauber: vom 14.

bis einschließlich 23. De-

zember.

Computer-
Stammtisch
Der Computer-Stamm-

tisch findet im Clu-
blokal im Feuerwehrzeug-
haus im 1. Stock, Eingang
neben dem Kurtheater, am
11. und am 25. November,
jeweils ab 19.00 Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für
computerinteressierte Se-
nioren, Mitglieder, Gäste,
Anfänger und Fortge-
schrittene am Samstag,
dem 19. November, ab 15
Uhr.

Forum
„Aquarell”
Der Malertreff für alle

Hobbykünstler. Jeden

1. Montag im Monat, um

19.00 Uhr und jeden 3.

Samstag im Monat, um

16.00 Uhr im röm.-kath.

Pfarrheim, Clubraum (1.

Stock).

Auch Gäste sind herzlich

willkommen. Nähere Aus-

künfte bei Mag. W. Hin-

gerl, Tel. 07258/7561.

Geänderter Apothekendienst
an Sonn- und Feiertagen

Werte Bad HallerInnen,
liebe Kunden der Drei-
faltigkeits Apotheke

Seit Jahrzehnten leistet die
Dreifaltigkeits Apotheke
rund um die Uhr und an je-
dem Sonn- und Feiertag
Bereitschaftsdienst.

Nun ergibt sich die Mög-
lichkeit mit der neu besetz-
ten Apotheke in Krems-
münster in einen wöchent-
lichen Wechsel der Nacht-
dienste sowie der Sonn-
und Feiertagsdienste zu
treten.

Beginnend mit 1. Oktober
2005 wird daher abwech-
selnd die Apotheke „Zum
heiligen Benedikt“ in
Kremsmünster und die
Dreifaltigkeits Apotheke in

Bad Hall Bereitschafts-
dienst versehen, wobei die
Dienstbereitschaft für die
diensthabende Apotheke
jeweils am Samstag um
12.00 Uhr beginnt und am
darauffolgenden Samstag
um 12.00 Uhr endet.

Sollte der Samstag ein
Feiertag sein, beginnt der
Bereitschaftsdienst bereits
am Freitag um 18.00 Uhr.

Ich bitte um Verständnis
für diese Maßnahme, die in
anderen Städten und Ge-
meinden schon seit länge-
rer Zeit üblich ist, dadurch
wird auch die flächendek-
kende Versorgung der Be-
völkerung mit Medikamen-
ten rund um die Uhr si-
chergestellt. 

1. Wie kann ich erfahren, welche Apotheke Dienst hat?

Apotheke anrufen, Arzt fragen, Aushang beim Stadt-

amt.

2. Die tägliche Medikamentenabgabe um 20.00 Uhr ent-

fällt, dafür ist die Apotheke Bad Hall von Montag bis

Freitag bis 19.00 Uhr besetzt.
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Am Sulzbach 2, 4540 Bad Hall
Telefon 0 72 58 / 77 50, Fax 52 42
Mobil: 0 664 / 401 45 43
E-mail: office@kogler-immobilien.at
Internet: www.kogler-immobilien.at
oder www.immobilien.ooe.at

Kogler ImmobilienDas freundliche Büro

Sympathisch und kompetent

MANFRED H. KOGLER
Immobilien-Treuhänder

Wir suchen und verkaufen Ihre Immobilie !

Ihr Immobilienmakler – diskret und zuverlässig

VOLKSBANK BAD HALL
Telefon 0 72 58/ 75 50, Internet: www.bad-hall.volksbank.at

Die VOLKSBANK
Bad Hall, Pfarrkirchen und Kremsmünster lädt Sie recht herzlich zur

WELTSPARWOCHE
vom 25. bis 31. Oktober 2005 ein.

Sehr geehrte Kunden!
– Am 31. Oktober (Weltspartag) erwarten

Sie viele Köstlichkeiten.

– Jetzt vorsorgen und „Gratis-Rucksack” holen.
– Gewinnspiel mit tollen Preisen.
– Der Kasperl kommt am 28. Oktober um 15.00 Uhr.

K a c h e l ö f e n
& F l i e s e n
H A U P T S T R A S S E  2 8
4550 KREMSMÜNSTER

T E L 0  7 5  8 3  /  8 4  0 6 - 0
F A X  0  7 5  8 3  /  8 4  0 6 - 18
w w w . o f e n d e s i g n . a t
mail: office@huber-keramik.at


